
 

 
 
 
 
An die Träger der 
Interdisziplinären Frühförderstellen 
in Nordrhein-Westfalen 
nachrichtlich: Spitzenverbände der 
Freien Wohlfahrt 
 
         Köln, den 14.12.2021 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit der Landesrahmenvereinbarung Frühförderung wurden erstmalig landesweite 
Standards im Bereich der Interdisziplinären Frühförderung in Nordrhein-Westfalen 
festgeschrieben. Am Runden Tisch IFF NRW werden auf Grundlage dieser 
Landesrahmenvereinbarung Frühförderung von der LAG FW, den gesetzlichen 
Krankenkassen und den Landschaftsverbänden Rheinland und Westfalen-Lippe diese 
landeseinheitlichen Standards weiterentwickelt und ausgestaltet.  
 
Im Zuge dieser Weiterentwicklungen wurde nun der Förder- und Behandlungsplan 
überarbeitet und ein einheitliches Dokument für die Eingangsdiagnostik sowie für die 
Verlaufs- und Abschlussdiagnostik entwickelt. Außerdem wurden sowohl zum Eingangs- 
als auch zum Verlaufs-/Abschluss-Förder- und Behandlungsplan jeweils ein Leitfaden 
entwickelt, der Sie beim Ausfüllen unterstützen soll. Diese Dokumente übersende ich 
Ihnen heute im Auftrag des Runden Tisches IFF NRW zu, damit sie in ihren Einrichtungen 
verwendet werden können. Die Vertreter*innen des Runden Tisches IFF haben sich 
darauf verständigt, dass die neuen Dokumente zum Förder- und Behandlungsplan in den 
Interdisziplinären Frühförderstellen ab sofort genutzt werden können und ab Juni 2022 
als verpflichtendes Dokument zu nutzen sind. Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass die 
neuen Förder- und Behandlungspläne für die Eingangs- und Verlaufs-
/Abschlussdiagnostik den im IFF-Vertag ihrer Einrichtung bisher vereinbarten Förder- und 
Behandlungsplan ersetzen. Die Verpflichtung zur Nutzung der neuen Förder- und 
Behandlungspläne bezieht sich auch auf jene Einrichtungen, die noch über einen 
Altvertrag verfügen.  
Der neue Muster-FuB wurde schwerpunktmäßig vor dem Hintergrund der aktuellen 
Begriffsbestimmungen gemäß § 2 SGB IX sowie der verbindlichen Regelungen zu einer 
ICF-orientierten Förder- und Behandlungsplanung angepasst und hebt die 
Wechselwirkungen einer bio-medizinischen-Betrachtungsweise in den jeweiligen 
Lebensbereichen hervor. Die neue teilhabeorientierte Förder- und Behandlungsplanung 
samt Zielsetzung ist dabei als ein Prozess zu verstehen und die Einrichtungen werden 



 

hier mit unterschiedlichen Erfahrungswerten arbeiten. Ziel ist es, dass spätestens im Juni 
2022 alle IFF Einrichtungen auf dem Weg sind, die ICF-orientierte Förder- und 
Behandlungsplanung zu implementieren. Eine gemeinsame Evaluation und 
Weiterentwicklung wurde bereits vereinbart.   
 
Neben den neuen Dokumenten zum Förder- und Behandlungsplan wurde auch der 
Personalbogen neugestaltet und vom Runden Tisch verabschiedet. Dieser ist ebenfalls 
diesem Schreiben beigefügt und auch hier gilt die verpflichtende Nutzung ebenfalls für 
alle Interdisziplinären Frühförderstellen, unabhängig davon, ob ein Altvertrag vorliegt. 
Der neugestaltete Personalbogen ersetzt hier ab sofort das bisher im IFF-Vertrag 
vereinbarte Muster. 
 
Der Ihnen bereits vor einigen Monaten übersandte Leistungsnachweis wurde anhand der 
eingegangenen Rückmeldungen erneut am Runden Tisch IFF NRW überarbeitet und wird 
Ihnen daher in der aktuellen Version mit der Bitte übersandt, von nun an diesen 
Leistungsnachweis zu nutzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 gez. 
 
Elke Pfeiffer 
(Vorsitzende Runder Tisch IFF NRW) 
 
  


